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Ill)aeio=romano=inbiano=}Urignntfnjc Stubte über Cttjmologic.
3ln bet Spradje bet 60 mmond)ert

SBerben bie ©et ehrt en roirre;
Sod) ein Sprö&üng ber Stoma nfdjcn
ganb jutecbt fid) in ber 3r".

@ë erfannte bei ben rot I; en

§ n ut en jener Steige reiëte
Seineë SialeltS Sebctiten

Unb ben 3ufl »on feinem ©eifte.

3«, bie Sprache, beren Silbnijs
3Ran in Sih aliéné ©efilbeu

Ghrt, ertjictt fidj in ber SB H b n H
3Birb geiprodjen oon ben SB i l b e n.

Unb man fragt ftd), ob bie Steinjcit
Stefeê Senfmal abgcichicfert,

Ober ob oielleidjt bie Se in 5e it
©inen Knodjen überliefert?

Unb man fragt pra sroeiten fMate,

Ob Sie SB Hb en Stimmung jeigeit

gür baê Sieb, baê nationale,
Saê mau nennt ber Kühe Steigen?

S i e f c ê aud) ift oon Sfbeutung,
populär, iuie S 11 ut p e r 11 i f e l

SHorgeu fommt es in bie Seit u n g

Silbet einen 2 e i t a r t i f e l.

ßljueri, SJîcr bruudjt ba gar nüb e [0 ujjbigäljre, Stäget, bie Sqd) gab

ganj t br Ornig.
SHäflcl 3"; baê ifd)t mer e fuberi Ornig bas; too mer nu aune djuub

nüt alê ßbjage:rounb Ebelage übet bä fdjkdjt glifmet ©trumpf.

(Ùjneri. ©bäägglet ifd)t nüb gliimet, DlägJ, baê fettib iljr alê alti Ajuusfrau

efenntg müjfe; ober wie fett mer'ê benn anberfdjt djönne madje,

ibr Mcrroeltlgfdjubbcitêjreffcri ihr

Säget. ©anj eifadj, mer (jett c Sciteltitiau gmadjt; be Stabtiatt) t>ctt

miuje bjctjliifje, bie 100 Ejüratio feigib fei Sumpc

ßüuert. îlber tuet feib nu baê?

»«gel. SBcr tfjutb tuer benn fuft iê Amtsblatt"?

jllergifjtneitinidjt
gür alle Klaffen.

iSnblid) fommt baê faltgeftellte

Sfßelti'fdje S r 0 j e 1 1 sum Sieben,

Unb fein S r u d im S u 11 b e ë b l a 1 1 c

3ft nom Simbeêratt) entfehieben.

SMnner Sater, ber baê j ü n g ft e

Seiner Kinber, tobtgeboren,
Kaum ernxdt ju neuem Sehen

Unb bie Hoffnung fdjon oerloren,

Senn baê SolE, baê fouoeräne,

3eigt fid) lotberborftig Ijcuer

Unb oertjaüt ift itjm nadj 9t 0 t e n

Urft beë 9JÎ i l i t ü r e ë Steuer.

Srofc ben niobjerfaljrnen 3Î ä t b e n

Unb ber (S r j e II e n j S r g r i m m u n g

Sijjt ber Säugling 9 0 Sag am
Sarjgctoë ber Soltëabftimmung.

Surdj bie Klaffen getjt ein Stummen
Unb ein jähes S e f i j i 1 1 e r u

Unb man bringt alê ÜReroenftäifung

©neu 9t e f e r e 11 b u m ê -S i 1 1 e m.

îlertraulidjes aus bem Habinet
Sie Slepubtique frttnçaife" grntulirte bem fcbiDeijerifcben Suubeë:

p reffi Dente n pro 1875 ju bem ausgezeichneten Staue, ben St. ©ott-
barb burd) eine Slnjobl gortë }u beteiligen. C'est fort!" rief yerr
SBetti, ber eben einen Sîadjtvagstrebit oon eiuiflen SMiltfohcti aus beut Soben

ftampftc. SBit haben oorläufig Inbereë ju befeftigcu, ber ©otttjarb
ift unê j e ft genug !"

j ftljrfam. §ufi bu gchöit, bah Stofeffor §eim bie Sicfc beê Sujcrnerfeeê

geraeffen bot?

@|rltdj. illlerbiugë, aber idj mollte lieber, er hätte roaê anbcreë gciueffcn!
©Orfom 2Baê benn?

edrliifj. SBie Ijoth oie oier Sauber geljobeu merben mûfftn, biê fie ans bem

romiidjen Sumpf Ijeraus finb.

sScteffaften ber 3ttbnftioM.
R. S. i. W. ïôcnu ber SBintertljnrer Saubbote" in feiner Str. 4 bcljauptet,

bic ïlîerwcrfuug beS frau5bftfch=jd)roeiscrifct)elt Vertrage« über Muêtaufd) non
3tvitftwbâ a-t t i e n ijabc in $«ri« ocrfdjiebeuc ©cfiiljlc wachgerufen", lj.it et
ptjuè Sioctfcl redit. @iu fotd)CS Äftieniiuterueljmen märe bod) ju einfeiiig
unb f Aube wobt nur bei Unoerbeiratljctcu 2lnflaiig. Origenes. 2Sir ocbueii
bie ©cidje. ©rufj. A. S. i. B. Siefe iHtde ift rcdjt ärgerlich, allein
umfüllen fie auê. UebrigenS baben mir feine Stngfl, bie größten gerbte geljen am
liebftcu iu« (Sam. Set aitbert üRabunif foll erfolgen. Pungolo. Unfere
Briefe freujtcu fiel), ©ruß. Peter. 3Bir fdjreiben ben 33tieffaftcu bamit
mau iljn liest, Sie Slifcmauii, Sic! C. D. jtommt e Sogert geflogen!
Hölle, 100 ift ©ein ©tadjel? N. N. Unfere portraits finb ftets nach guten
^Photographien ausgeführt. 3ljre Stnnaljme ift alfo unbegriinbet unb ganj
bcfo'itberS Oer SBormnrf, baß mir ben ©cfidjtent fdjmcidjcln", ungerechtfertigt.

F. S. i. F. sbefteit 55anf für bie Sllten Dteuigfeiteu". SBir ivünfd)en
reftjt «iel Öilücf. Rana" warum l)üpfft Su fo unregelmäßig? TIrsus
minor. Ser Gicler §bSlêfr." Ijat bem pétrit W. bereits fcimgclcudjtet unb
uns fomit weiterer îtrbeit übcrljobcii. L. J. i. P. SBir bauten für 3bre
«Blütljcn; aber warum, blühen ©ic fo taub? Mehreren auswärtigen
Freunden. Ser SlbouuementSbetrag wirb am befteu pr. Spoftanmeifung ein»
gejcl)idt.

Mebtifpaitev" ¦

wirb aud) bon Stfeujat)r ab forterfdjeinen tmb tute biëtjer mit treffenbem 2öort unb tootjtgetuttgenem Silb bie botitifdje (Situation tinferë

93atertanbeë, mie biejenige beS IttSlanbeS beleuchten. ®er in erfteulid)fter ÏÔeife ftd) auêbetjnenbe Seferïreiâ beê 231atte§ ift S3ewei§ genug, bnjj

feine bisherige Haltung bie richtige mar unb biefer treu bteibenb, Irjirb baêfetbe ben fortfd)rittlid)en Sbeen unferer ^eit f)ulbigen, mit §umor

unb 2Öi§ in bie mtdjtigen fragen ber ffiegenioart eingreifen unb baljer für Seben ein Statt ber Anregung unb Itntertjaltung fein.

SOcan abonnirt bei allen 9>ofttniitcrn unb ^iidtbanMititrtcn ; ber îlbonnementêbreiê beträgt, fraitFo burd) bie ©djtrjetä

pv. 12 SOloiirttc Sc. 10, pt. « Söloitarc 5Çr. 3, pv, 3 SJionatc ^r, 3

für baê 3lu*lanî> mit ^Jotto^uf*1«!?'
Soweit aSorvatl), ïami ber Salirgaitfl 1875 beê ^ebelfbalter" à î?r. 6 ttatpcpgeit werben.

Ute (Krp£Mtt0n.

Khaeto-romano-indiano-zUriganischc Ktndie über Etymologie.

An der Sprache der Co m manchen
Werden die Gelehrten wirre;
Doch ein Sprößling der R «mansch en

Fand zurecht sich in der Irre.

Es erkannte bci den rothen
Hauten jcner Vielgereiste
Seines Dialekts Bedeuten

Und dcn Zug von seinem Geiste.

Ja, die Sprache, deren Bildnis!
Man in Rh aliéns Gefilden

Ehrt, crhiclt sich in dcr Wildnis,,
Wird gesprochen von den Wilden.

Und man frägt sich, ob die Steinzeit
Dieses Denkmal abgeschilfert,

Oder ob vielleicht die Bein zeit
Einen Knochen überliefert?

Und man frägt zum zweiten Male,
Ob die Wilden Stimmung zeigen

Für das Lied, das nationale,
Das man nennt der Kühe Neigen?

Dieses auch ist von Bedeutung,

Populär, wie P » m p e r » i k c l

Morgen kommt cs in die Zeit u n g

Bildet einen Leitartikel.

Chneri. Mer bruucht da gar nüd e so uszbigährc, Rägel, die Snch gad

ganz i dr Ornig.
Rägcl I«, das ischt mer e subcri Ornig das; wo mer nu anne chund

nüt als Chlage-ivund Chlage über dä schlecht glijinct Strümps.

Chneri. Ghäägglet ischt nüd gliimet, Räg^l, das seitid ihr als alti Huussrau

cscnnig müsse; odcr wie seit mer's dcnn anderscht chönne mache,

ihr AllcrwcllsgschydhcitSsresscri ihr?
Rägcl. Ganz cisach, mer hett c Betteltitiau gmacht; de Sladualh hctt

müese bjchliisse, die wo hüralid seigid kei Lumpe

Chtteri. Aber wer seid au das?

Rägel. Wcr thurd mcr dcnn sust is Amtsblatt"?

Vergißmeinnicht
Für alle Klassen.

Endlich kommt das kaltgestellte

Welti'sche Projekt zum Sieden.

Und sein Druck im V u u d e s b l a I t c

Ist vom Bundcsrath entschieden.

Armer Vatcr, der das j ü n g st e

Seiner Kinder, todtgeboren,
Kaum erweckt zu neuem Leben

Und die Hoffnung schon verloren.

Denn das Volk, das souveräne,

Zeigt sich widerborstig Heuer

Und verhaßt ist ihm nach Noten
Erst des Militäres Steuer.

Trotz den wohlersahrnen Räthen
Und der Exzellenz Ergrimmung,
Sitzt dcr Säugling 9 0 Tag am
Taygetos der Volksabstimmung.

Durch die Klassen geht ein Brummen
Uud ein jähes Desiziltern,
Und man bringt als Nervenstärkung
Einen Reseren du ms- Bittern.

Vertrauliches aus dem Kabinet.
Tie République française" grntulirte dem schweizerischen

Bundespräsidenten pro 1875 zn dem ausgezeichneten Plane, dcn St. Gotthard

dnrch eine Anzahl g ort S zu desesligen. (l'est fort!" ries Herr
Welti, der eben einen Nachtragskredit von einiaeu Millionen aus dem Boden

stumpfte. Wir haben vorläufig Anderes zu besestigeu, dcr Gotthard
ist »nS fest genug!!"

î Ehrsam. Hast du gehör l, daß Professor Heim die Tiese dcs Luzernersces

gemessen hat?

Ehrlich. Allerdings, aber ich wollte lieber, cr hätte was anderes gemessen!

Ehrsam Was denn?

Ehrlich. Wie hoch die vier Länder geHobe» werden müssin, bis sie aus dcm

römischen Sumpf heraus sind.

Briefkasten der Redaktion.
8. i. î Wenn der Wiulerlhurer Landbvle" in seiner Nr. 4 bchanptet,

die Verwerfung des frairzosisch jchioeizcrischcu Vertrages über Auslausch von
ZicilstandS a k r r e n habe iu Paris verschiedene Gefühle wachgerufen", hal er
ohne Zueile l recht. Ein solches r'l k t i e» u n ter » e h m e » wäre doch zu eiuseilig
uud fände wohl nur bei Uuverhcirathercu Anklang. Origenss. Wir ordnen
die Sache. Gruß. ^. L. i. L. Diese Lücke ist recht ärgerlich, allein wir
füllen sie aus. Ucbrigens habe» wir keine Angst, die größte» Hechle gehen am
liebste» i»S Gar». Der andere Mahnruf soll erfolge». l?unZolo. Unsere
Briese kreuzlen sich. Gruß. ?stsr. Wir schreiben den Briefkasten damit
inair ihu liest, Sie Blitzmann, Sic! V. I). Kommt e Vogerl geflogen!
Hölle, wo ist Dein Stachel? IV. 5l. Unsere Portraits sind stets »ach guten
Photographien auSgcfnhrl. Ihre Annahnic ist also »»begründet und ganz
besonder« der Vorwurf, daß wir dcn Gesichtern schmeicheln", uugercchtferligt.

1>'. L. i. Besten Dank für die Allen Neiiigkcitc»". Wir wünschen
recht viel Glück. Karra," warum hüpfst D» so »»regelmäßig? l'rsus
minor. Der Vieler Hoslskr." hat dein Herrn î bereits hcimgclcnchtct »nd
»nS somit weiterer Arbeit überhoben. 1^. ^. i. Wir danken für Ihre
'Llülhcn; abcr warnnr blühen Sic so taub? IVlelirsreu »us^värtiAsv
bVsuncksn. Der Äbonnemcntsbctrag wird am beste» pr. Postauwcisuug
eingeschickt.

er Uebelspalter"
wird auch von Neujahr ab forterscheinen und wie bisher mit treffendem Wort und wohlgelungenen, Bild die politische Situation unsers

Vaterlandes, wie diejenige des Auslandes beleuchten. Der in erfreulichster Weise sich ausdehnende Leserkreis des Blattes ist Beweis genug, daß

seine bisherige .Haltung die richtige war und dieser treu bleibend, wird dasselbe den fortschrittlichen Ideen unserer Zeit huldigen, mit Humor

und Witz in die wichtigen Fragen der Gegenwart eingreifen und daher für Jeden ein Blatt der Anregnng und Unterhaltung sein.

Man abonnirt bei allen Postämter» und Buchhandlungen; der Abonnementspreis beträgt, franko durch die Schweiz

pr. 12 Monate Fr. >«, pr. «» Monate Fr », pr. 3 Monate Fr. »

für das Ausland mit Porto-Zuschlag.
Soweit Vorrath, kann der Jahrgang 1875 des Nebelspalter" à Fr. 6 nachbezogen werden.

Die Expedition.
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